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Berufsinformationszentrum (BiZ),
Agentur für Arbeit, Rosenbergstraße 50.
10.00-12.30 und 13.00-15.00 Mobile Aner-
kennungs- und Qualifizierungsberatung.
Mitarbeiterinnen der Arbeiterwohlfahrt
(AWO) beraten zur Anerkennung ausländi-
scher Qualifikationen. Kostenfrei, Termin-
vereinbarung � 0711 21061-80

Bildungspark, im Westgebäude, 2. OG,
Raum224. 19.00-21.00. Europarat, Euro-
päische Union, Vereinte Nationen und
NATO. Europa-Union Heilbronn

Bushaltestelle Trappensee, Jägerhaus-
straße. 9.30-13.00 Mittwochswanderer der
Naturfreunde. Info � 07131 32024

Diakoniestation Heilbronn, Moltkestraße
25. 14.30 Vortrag: Lust auf Gesundheit. Ba-
senfasten, Alternative zum Heilfasten.
5 €. Anmeldung � 07131 162929. Referen-
tin: Gabriele Naumer, Gesundheitstrainer
und Präventologin

Die Johanniter, Dienststelle Heilbronn,
Robert-Bosch-Straße 69 - 71. 8.30-16.30
Betriebshelfertraining. Info und Anmel-
dung unter � 07131 5960-30

Ebene 3 im K3, Berliner Platz 12. 20.30
Bluesrocksession, unter Leitung von Sän-
ger und Bluesharpspieler Bernd Schwarz.
Eintritt frei

Ev. Kilianskirche, Kaiserstraße 38. 17.00
Kurzandacht

Ev. Nikolaikirche, Sülmerstraße 72. 14.00-
16.00 Nikolai-Café, mit Livemusik. Info:
www.music-sam.de. Evangelische Kir-
chengemeinde

Harmonie, Theodor-Heuss-Saal, Allee 28.
19.30-21.30 Traumlandschaften. 3. Heil-
bronner Konzert mit Werken von Nielsen,
Barber & Mendelssohn. Emmanuel Tjekna-
vorian (Violine), Ruben Gazarian (Diri-
gent), Württembergisches Kammeror-
chester Heilbronn. Konzerteinführung um
18.45 im Saal. Karten: Tourist-Information
� 07131 562270, Heilbronner Stimme
Kundencenter � 07131 615701

Piano Wine Bar, Frankfurter Straße 36.
20.00 Vernissage: I-C-U - i see you. Gemäl-
deausstellung von Özlem Kögel. Eintritt
frei

Silcherschule, Sporthalle, Lenaustraße
8. 17.30-19.00 Gymnastik für Jedermann.
Für RSG-Mitglieder kostenfrei, alle ande-
ren zahlen 3 € je Abend vor Ort. Info �
0179 6885305. AOK-Radtreff Heilbronn,
Radsportgemeinschaft Heilbronn 1892

Stadttheater, Boxx, Berliner Platz 1. 11.00
Running (UA). Tanztheater von Anna Kon-
jetzky und Christina Kettering für Zu-
schauer ab 14 Jahren

VHS, Cäcilienstraße 54. 19.00 Die Ham-
mer-Brennerei Landauer & Macholl. Le-
sung mit Verkostung

VHS im Deutschhof, Kirchbrunnenstraße
12. 10.00 vhs-Akademie: Physik: Die Physik
der Musik, Teil I. Vortrag mit Wolfgang
Schwörer, Gebühr 18 €

19.00 Globalisierung des Ernährungssys-
tems: Fusionen globaler Player. Der Volks-
wirt Dr. Thomas Dürmeier erläutert die Fol-
gen und Ursachen von Fusionen globaler
Agrarunternehmen und diskutiert politi-
sche Auswege

BÖCKINGEN

Ev. Gemeindehaus Kreuzgrund, Holun-
derweg 57. 9.30 Probe Seniorenorchester
Heilbronn. Kontakt Walter Mössle � 07131
32763 oder Mail: waldimoessle@web.de

Gaststätte Holzwurm, Klingenberger
Straße 101. 19.00 Bürgerbewegung Pro
Heilbronn. Mittwochskreis, Gespräche mit
Stadt- und Bezirksbeiräten

Gaststätte Sonnenbrunnen, Im Haselter
9. 19.00 Heilbronner Münzensammler tref-
fen sich. Münzgeschichtlicher Vortrag,
Tauschabend

NECKARGARTACH

Neckarhalle, Böckinger Straße 36. 16.15
Rehabilitationssport bei orthopädischen
Erkrankungen, Schwerpunkt Schulter und
Hals. 19.30 Koronarsport. Verein für Prä-
vention und Rehabilitation Heilbronn. Info
� 07131 1292351

Römerhalle, Römerstraße. 18.00 Nordic-
Walking. Auch für Menschen mit orthopä-
dischen Beeinträchtigungen. Info unter
� 07131 1292351. Verein für Prävention
und Rehabilitation Heilbronn

Weitere regionale Termine finden Sie auf
unserer Wetter- und Termine-Seite,
stimme.de sowie meine.stimme.de
Veranstaltungshinweise bitte senden an:
Heilbronner Stimme
Allee 2, 74072 Heilbronn
Telefon 07131 615-0 oder per
Telefax 07131 615-373 oder per
E-Mail redsekretariat@stimme.de

Hinweis zur Veröffentlichung von
Bildern in unserer Rubrik Geburtstage
und Ehejubiläen: Zum 90. Geburtstag und
zur goldenen Hochzeit werden nur noch
privat eingesandte Fotos veröffentlicht.
Die aktuellen Bilder sollten uns mindestens
fünf Werktage im Voraus vorliegen.

Lokaltermine
Lokale Agenda will ÖPNV

attraktiver machen
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Von unserem Redakteur
Kilian Krauth

D er öffentliche Personennah-
verkehr (ÖPNV) im Raum
Heilbronn müsste eigentlich

aus einem Guss sein, sprich: Stadt
und Landkreis sollten gemeinsame
Linien planen und betreiben. In der
Verwaltungen sollten die Themen
Mobilität und Klimaschutz jeweils in
einem Amt gebündelt werden. Und:
Das ÖPNV-Angebot sollte zeitlich
und räumlich verdichtet werden.
Nur so könnten mehr Bürger zum
Umstieg auf Bus und Bahn motiviert
– und in der Folge verstopfte Stra-
ßen entlastet und Luftschadstoffe
abgebaut werden.

Kommunalpolitik So lauten die
Kernaussagen eines in fünf Work-
shops erarbeiteten Katalogs des Lo-
kale-Agenda-Arbeitskreises Mobili-
tät zur Verbesserung des ÖPNV in
Heilbronn. Die Bürgerbewegung
hat das gut strukturierte Werk jetzt
an Oberbürgermeister Harry Mer-
gel übergeben, wird es den Ratsfrak-
tionen zur Verfügung stellen und im
Frühjahr bei einer Veranstaltung
der Öffentlichkeit vorstellen. Über
einen möglichst breiten kommunal-
politischen Diskurs sollen die Vor-
schläge schließlich in das städtische
Mobilitätskonzept einfließen, wo
der ÖPNV nach Meinung der Agen-
da-Aktivisten Ulrich Baumann und
Roland Arnold bisher zu kurz
kommt. Hier ihre wesentlichen Ver-
besserungsvorschläge:

� Netzausbau: Das bisherige Netz
ist sternförmig auf die Kernstadt zu-
geschnitten, die meisten Stadtbahn-
haltepunkte werden von Bussen
nicht bedient. Besser wären Tan-
gentiallinien, die die Stadtränder
miteinander verbinden. Haltestellen
sollten nicht weiter als 500 Meter
auseinanderliegen, Stadtteile Um-
steigepunkte mit Anschlussgarantie
bekommen. Mehr Busse sollten di-
rekt ans ÖPNV-Rückgrat Stadtbahn

angebunden werden. Und weiter:
dichtere Taktung nach Neckarsulm;
Ausbau nach Sontheim, Schozach-
und Bottwartal sowie ins Zabergäu.
Gemeinsames Netz mit dem Land-
kreis; pro Linie nur ein Ziel.
� Takt verdichten: Es wird ein
Grundtakt von zehn – statt 15 – Mi-
nuten empfohlen, 30 Minuten wären
die Schmerzgrenze, auch abends.
� Betriebszeiten sollten so verlän-
gert werden: Schwachlast am Mor-
gen 4.30 bis 6 Uhr; Volllast 6 bis
20.30 Uhr; Abendlast 20.30 bis 0.30
Uhr; danach ein Nachtbus pro Wo-
chentag, freitags und samstags min-
destens zwei bis drei Nachtbusse.
� Tarife vereinfachen: fahrschein-
lose ÖPNV-Nutzung per E-Ticket
oder Handy – mit mittelfristiger Fi-
nanzierung über Mobilitätsabgaben
pro Bürger oder Firma.
� Zuverlässigkeit: mehr Pünkt-
lichkeit durch bessere Bus-Ampel-
schaltungen, weitere Busspuren,
vermehrte Verlagerung auf die
Stadtbahn, Umsteigepunkte mit An-
schlussgarantie.
� Service verbessern: an Halte-
stellen, an und in Bussen und Bah-
nen, bei Fahrgastinfos, bei der Bera-
tung an Verkaufsstellen und beim
Fahrer, Infomaterial und Werbung.

� Raum- und Bauplanung: Neu-
baugebiete entlang der ÖPNV-Lini-
en entwickeln. Baugenehmigungen
ohne Stellplatzgebot, um den öffent-
lichen Parkdruck zu erhöhen.
� Arbeitgeber: Firmen sollen ihre
Mitarbeiterparkplätze reduzieren
und mit dem Geld Job-Tickets anbie-
ten und sich am allgemeinen ÖPNV-
Ausbau beteiligen.
� Stadt und Landkreis: Heilbronn
braucht ein Amt für Mobilität, das
alle Belange der Mobilität – vor al-
lem auch die Verzahnung des ÖPNV
im Großraum Heilbronn – organi-
siert, im Idealfall mit einem entspre-
chenden Landkreis-Amt.
� Kfz ausbremsen: In der Kern-
stadt sollten nur noch Anwohner
parken dürfen. Parkhausgebühren
werden schrittweise erhöht, ver-
mehrte Kontrollen, Bußgelder soll-
ten dem ÖPNV zugute kommen.
� Umweltfreundliche Busse: Alle
Fahrzeuge der Stadtwerke Heil-
bronn und die Regionalbusse sollten
sofort auf umweltfreundliche An-
triebe umgestellt werden – um so
mit gutem Beispiel voranzugehen,
beziehungsweise zu fahren.

@ Infos zu Konzept und Agenda
www.agenda21-hn.de

Nicht überall sind Bus und Stadtbahn so gut verknüpft wie am Heilbronner Markt-
platz (Foto) oder etwa am Hauptbahnhof. Foto: Archiv/Berger

Ausgangssituation
tung von 3,37 Millionen Nutzwagenki-
lometern und 17,1 Millionen Fahrgäs-
ten. Das Stadtbahnnetz ist in Heilbronn
sieben Kilometer lang mit einer Ge-
samtleistung von 318 000 Betriebski-
lometern und 5,6 Millionen beförderten
Personen (2015). Der Arbeitskreis Mo-
bilität der Lokalen Agenda 21 klinkt sich
mit seinem Vorschlagskatalog zur
ÖPNV-Attraktivierung in den städti-
schen Beteiligungsprozess zum Mobili-
tätskonzept Heilbronn 20230 ein. Der
katalog ist das Resultat aus fünf Work-
shops mit durchschnittlich 14 Teilneh-
mern, darunter Verwaltungsleute, Stu-
denten, Jugendgemeinderäte, (ehe-
malige) Stadträte. kra

Die Zahl der Fahrgäste im öffentlichen
Personennahverkehr ÖPNV stagniert
in Heilbronn seit Jahren. Sie lag 2015
bei 17,1 Millionen im Stadtbus und bei
5,6 Millionen in der Stadtbahn (ohne
Nord-Schiene). Der Anteil des ÖPNV
am Modal-Split, also am gesamten Ver-
kehrskuchen, ist mit zehn Prozent im
Vergleich zu anderen großen Städten
(im Schnitt 13 Prozent) gering; Pkw
machen 57 Prozent aus, Radler elf, Fuß-
gänger 18 Prozent, der Rest sind Sons-
tige. Gleichzeitig wuchs der Kfz-Be-
stand bis 2015 auf 71 788 in der Stadt
und 263 684 im Landkreis. Das Stadt-
busnetz umfasst eine Linienlänge von
235 Kilometern mit einer Gesamtleis-

Treffen sich auch im Winter lieber draußen (v. l.): Aylin (15),
Jessica (17), Rebana (11) und Sarah (13) . Fotos: Stefanie Pfäffle

Seit Jahren hängt dieser bemerkenswerte Rohbau über Fran-
kenbach, inzwischen ist die Baugenehmigung erloschen.
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Von Stefanie Pfäffle

HEILBRONN Der November zeigt sich
diese Tage von seiner ungemütli-
chen Seite. Der Winter naht mit gro-
ßen Schritten. Für die einen bedeu-
tet das mehr Arbeit, für manche ein-
fach nur mehr Kleidung und: mehr
Zeit zum Kuscheln. Die Natur
scheint still zu stehen, doch passiert
dort mitunter mehr als auf so man-
cher Baustelle, wie sich bei einem
Spaziergang in Frankenbach zeigt.

Baustelle Schon seit 2011 thront
ein majestätisch anmutendes Stahl-
gerippe über einem Abgrund am
Schleifweg 19/2. „Wir wohnen hier
seit sechs Jahren, seitdem hat sich
da nichts verändert“, meint eine
Nachbarin über den „Bunker“. Es ist
ein zweigeschossiger Rundbau, der
über dem Hang schwebt. Von vorne
sind nur metallene Streben zu se-
hen, deren Rundung vielleicht ein-
mal mit Glas ausgefüllt werden soll-
ten. Zum Schleifweg hin gibt es auch
Mauern. Noch beeindruckender
wirkt das Gebilde von unten. Dicke

weiße Stahlstreben stützen die Bo-
denplatte. „Früher hatten wir da lau-
ter Bäume und jetzt das da“, seufzt
ein Anwohner, dessen Haus direkt
darunter liegt. Laut Christian Netz-
laff, Abteilungsleiter Baurecht bei
der Stadt, wurde erstmals 2006 der
Bau eines Einfamilienhauses geneh-
migt. 2011 wurden Veränderungen
beantragt, genehmigt und mit dem
Bau begonnen. Seitdem hat sich am
Haus selbst nichts getan. 2014 wur-

de das Grundstück inklusive Roh-
bau verkauft, die Baugenehmigung
bis April 2017 verlängert. Die ist in-
zwischen erloschen. „Der Bau-
rechtsbehörde liegen keine weite-
ren Erkenntnisse vor, was mit dem
Grundstück zukünftig geschehen
soll“, teilt Netzlaff mit.

Gesundheit Widriges Herbstwet-
ter bedeutet meist mehr Arbeit in
den Apotheken. „Es sind jetzt schon

ziemlich viele Leute erkältet“, stellt
Sonja Adelhelm, Mitarbeiterin der
Apotheke Frankenbach, fest. Der
Wetterumschwung ist schuld, aber
wer sich an alte Hausmittel halte,
könne vorbeugen. Sauna, viel Obst
und Gemüse, Vitamin C und Zink so-
wie ein kaltes Ende der morgendli-
chen Dusche können helfen. Wen es
dann doch erwischt, der muss da
durch. „Es heißt nicht umsonst
schon immer, ein Schnupfen dauert

sieben Tage oder eine Woche, je
nachdem, ob man ihn behandelt“,
meint Adelhelm augenzwinkernd.
Aber es sei ja auch nur Schnupfen,
man sei nicht todkrank.

Clique Die meisten Menschen ver-
ziehen sich bei derzeitigen Tempe-
raturen bevorzugt nach drinnen.
Eine Gruppe von Frankenbacher Ju-
gendlichen zwischen elf und zwan-
zig Jahren nicht, die trifft sich auch
weiterhin im Park oder bei der Schu-
le. „Eben überall, wo ein Dach ist“,
erzählt Sarah (13). „Wir haben dann
halt alle drei Pullis, zwei Jacken,
zwei Hosen und mehrere Socken
an“, ergänzt sie lachend. Zwar gebe
es auch einen Jugendtreff in Fran-
kenbach, aber da seien eben auch
Leute, die die Clique nicht so mag.
Da bleiben sie lieber draußen. Sarah
findet es gut, wenn es früher dunkel
ist. „Das macht einfach mehr Spaß,
wenn man nicht alles sieht“, findet
sie. „Außerdem kann man im Winter
besser kuscheln, im Sommer
schwitzt doch jeder“, ergänzt die 17-
jährige Jessica.

Dieb im Baumarkt festgehalten
deren konnten zwei Beschäftigte
des Baumarkts festhalten und der
Polizei überstellen. Bei diesem han-
delt es sich um einen 35-Jährigen,
der wegen mehrerer Körperverlet-
zungen und wegen Eigentumsdelik-
ten polizeibekannt ist. red

das Werkzeug über den Zaun. Dort
warteten drei weitere Tatverdächti-
ge, die das über den Zaun geworfene
Werkzeug entwendeten. Ihnen ge-
lang die Flucht. Auch einem der bei-
den, die die Beute über den Zaun
warfen, gelang die Flucht. Den an-

HEILBRONN Am Samstagnachmittag
kam es in einem Baumarkt in Heil-
bronn zu einem Bandendiebstahl.
Zwei Männer legten in dem Bau-
markt Werkzeuge in einen Einkaufs-
wagen. Damit fuhren sie in den Au-
ßenbereich des Marktes und warfen

Nacht in der Zelle verbracht
HEILBRONN In der Nacht von Sonn-
tag auf Montag wurden zwei Män-
ner von der Polizei in Gewahrsam
genommen. Sie hatten in einer
Kleingartenanlage versucht, einen
Anhänger auf ein geparktes Auto zu
schieben. Aufgrund der Schreie ei-

nes Zeugen ließen die Männer den
Anhänger los, der zehn Zentimeter
vor dem Auto stehengeblieben war.
Die alarmierte Polizei nahm das ag-
gressiv auftretende Duo in Gewahr-
sam, das den Rest der Nacht in einer
Zelle verbringen musste. red
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